
¥ Hiddenhausen. Die Volkshochschule bietet ab Donnerstag, 24.
April, in Hiddenhausen einen Kursus „Betriebliches Steuerrecht“
an. Inhalte sind: Abgabenordnung, Bewertungsrecht, Einkom-
menssteuer, Lohnsteuer, Gewerbesteuer, Umsatzsteuer. Der Kur-
sus bietet eine Einführung in das betriebliche Steuerrecht (62 Unter-
richtsstunden). Häusliche Nacharbeit ist erforderlich. Gute Buch-
führungskenntnisse werden vorausgesetzt. Der Lernerfolg kann
durch ein Zertifikat bescheinigt werden. Eine Beratung ist unter
Tel. 59 05 24 möglich. Infos: www.vhsimkreisherford.de.

¥ Schweicheln. Der Förderverein des Kindergartens Schweicheln
veranstaltet einen Kinderkram Flohmarkt. Er ist am 26. April von
14 bis 16 Uhr im Gemeindehaus Schweicheln, Am Kartel 2, neben
der Versöhnungskirche. Angeboten werden Baby- und Kinderarti-
kel, Kleidung, Spielsachen und Bücher. Eine Cafeteria sorgt fürs
leibliche Wohl. Anmeldungen unter Tel. (0 52 21) 99 63 38.

¥ Eilshausen. Vom 5. Mai an ist die Durchfahrt über die Bünder
Straße in Eilshausen nicht mehr möglich. Einen detaillierten Über-
blick über die Bauarbeiten gibt die Gemeindeverwaltung heute,
Dienstag, ab 19 Uhr, in der Aula der Eilshauser Grundschule.

Anmelden für den Kinderkram-Flohmarkt

Schulung„BetrieblichesSteuerrecht“

Wanderer sindunterwegs
aufdem Bückebergweg

Infoabend zum Umbau der Bünder Straße

Nochdurchsichtig:Paul, Max, Pauline und Lea (v.l.) stehen im gebau-
ten Tipi, Michael Weisbrich, Agnes Schütz, Ellen Schmid, Bettina
Dreyer und Berit Leye (v.l.) drum herum.  FOTO: KIEL-STEINKAMP
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¥ Eilshausen. Das Projekt Bün-
der Straße bringt Unruhe in
die Geschäftswelt: Schlecker,
„Kids Corner“ und „Pommes
Peter“ sind schon weg – wei-
tere Geschäfte werden folgen.
Wegen der Anfang Mai begin-
nenden Erneuerung der Straße
und der damit verbundenen
Vollsperrung verlassen viele
Einzelhändler Eilshausen. Die
Inhaber der Eisdiele „Fontana
Di Trevi“ und der Pizzeria „Da
Salvatore“ hingegen investie-
ren, um die Zeit der Bauarbei-
ten zu überstehen.

Die beiden Gastronomiebe-
triebe liegen im Kreuzungsbe-
reich von Bünder und Löhner
Straße. Mit dem Beginn der Stra-
ßenarbeiten am 5. Mai wird der
bisherige Parkplatz an der Bün-
der Straße rund fünf Monate

lang nicht mit dem Auto zuerrei-
chen sein. Die Löhner Straße
wird zur Haupt-Umleitung
(siehe Grafik).

So überzeugten Eisdielen-In-
haber Ulas Tokdemir und Pizze-
ria-Betreiber Ilir Bahtiri die Ei-
gentümergemeinschaft des Hau-
ses, in dem sie ihre Geschäfte be-
treiben, vom Ankauf eines
Grundstücks an der Löhner
Straße. „Dort bauen wir gerade
20 neue Parkplätze“, sagt Tokde-
mir. Der bisherige Parkplatz an
der Bünder Straße wird zur Au-
ßengastronomie umgestaltet.
Pro Gaststätte sind etwa 40 Sitz-
plätze im Freien vorgesehen, die
Zahl der Parkplätze steigt von 7
auf 20.

Ein Weg führt vom neuen
Parkplatz an der Löhner zum
Eingangsbereich der beiden
Gaststätten an der Bünder

Straße. „Durch diese Investitio-
nen hoffen wir, die neunmonati-
gen Bauarbeiten besser überste-
hen zu können und eine blei-
bende Verbesserung für unsere
Geschäfte zu erreichen, die sich
auch nach Beendigung der Stra-
ßenarbeit auszahlen wird“ sagt
Tokdemir.

Auch wenn die jetzigen Inha-
ber ihre Geschäfte erst vor weni-
gen Jahren übernommen haben,
gehören Eisdiele und Pizzeria
seit rund 30 Jahren zu den Treff-
punkten für die Eilshauser. „Un-
sere Gäste haben zugesichert,
uns die Treue zu halten“, hofft
Bahtiri.

Anders sah das bei Kirsten
Offszanka aus. Erst im März ver-
gangenen Jahreshatte sie ihr Kin-
dermoden-Geschäft „Kids Cor-
ner“ inden Räumender ehemali-
gen Drogerie Panförder eröff-
net. Auch sie befragte ihre Kun-
den, doch hier fielen die Antwor-

ten meist negativ aus.
„Zu mir kamen viele Frauen,

und nur wenige konnten sich
vorstellen, zum Einkaufen in
eine so große Baustelle zu fah-
ren“, ziehtdie enttäuschteUnter-
nehmerin Bilanz. Als mit ihrem
Geschäft relativ spät zugezo-
gene, sei sie von den Plänen über-
rascht worden.

Obwohl Tokdemir den Stand-
ort lange kennt unddie jahrzehn-
telangen Diskussionen um den
Straßenausbau verfolgt hatte,
wurde auch ervom plötzlich vor-
gelegten Tempo überrascht. Er
fühlt sich von der Gemeinde
trotz der zahlreichen Informati-
onsversammlungenzu wenig un-
terstützt. „Es wäre schön gewe-
sen, nicht nur die fertigen Pläne
vorgestellt zu bekommen, son-
dern auch an den Planungen be-
teiligt gewesen zu sein. Viel-

leicht hätten die Anwohner ja
bessere Alternativen zu einer
Vollsperrung entwickelt.“

So besteht die angebotene Un-
terstützung durch die Ge-
meinde aus einem zugesagten

Wegweiser Richtung Eisdiele an
den Absperrungsschildern.
„Ohne den Neu- und Umbau
der Parkplätze hätte uns das
auch nicht helfen können“, sind
die Gastronomen überzeugt, die

bereits in 14 Tagen mit ihren
Baumaßnahmen fertig sein wol-
len.

Dann kann zumindest für
Bahtiri und Tokdemir die Voll-
sperrung kommen.

¥ Lippinghausen. Tom Teuer
spielt am Mittwoch, 16. April,
um 16 Uhr das Kindertheater-
stück „Ferdinand der Stier“. Fer-
dinand sitzt am liebsten unter
seiner Korkeiche und schnup-
pert den Duft der Mohnblumen.

All die anderen junge Stiere,
mit denen er aufwächst, laufen
den Tag über umher und knuf-
fen sich. Sie träumen davon,
beim Stierkampf in Madrid auf-
treten zu dürfen. An dem Tag,
als 5 Männer mit ulkigen Bärten
den wildesten Stier für den Stier-
kampf aussuchen, gibt Ferdi-

nand nicht acht. Statt ins kühle
Gras, setzt er sich auf eine Biene.
Wut schnaubend rennt er um-
her, stampft mit den Hufen und
stößt mit den Hörnern um sich.
Deshalb halten ihn die Männer
für den fürchterlichsten Stier
weit und breit. Genau die Sorte,
die sie für den Stierkampf brau-
chen.

Die Geschichte des Außensei-
ters, der ungewollt und friedlich
zum Helden wird, ist für Kinder
ab 4 Jahren geeignet und dauert
50 Minuten. Karten gibt es noch
an der Tageskasse.

¥ Hiddenhausen (jen). Noch
zieht’s ein bisschen in der Hütte
von Max und Paul. Aber wenn
die Weidenzweige austreiben,
wird es gemütlich. Dass die Wei-
denlandschaft des Waldorfkin-
dergartens „Morgenstern“ bald
wieder grünt, haben die Kinder
der Biologischen Station Ravens-
berg zu verdanken.

„Ich habe gebohrt und ge-
sägt“, sagt Lea. Gemeinsam mit
ihrem Vater Michael Weisbrich
hat sie angepackt, große und
kleine Weiden-Äste verflochten.
Ein Weidentipi ist entstanden,
ein kniehoher Zaun grenzt nun
das Blumenbeet ein. Die luftigen
Wände der Busch-Hütte weisen
wieder den Wind ab und werden
bald wieder grün.

Die Sparkasse Herford hat das
Geld zur Verfügung gestellt, um
diese Weidenbauwerke zu er-
richten.

„Die Äste, die Bodenkontakt
haben, treiben aus“, sagt Ulrike
Letschert von der Biologischen
Station. Von Oktober bis Fe-
bruar haben die Mitarbeiter 300
Weiden im Kreis zurückge-
schnitten.

Spätestens alle acht bis zehn
Jahre muss gestutzt werden,
sonst brechen die Korbweiden
auseinander. Die Biologische
Station kommt so an ihr Flecht-
material, ermöglicht aber auch
die Ansiedelung von Tierarten.
„Seit etwa vier Jahren gibt es im
Kreis Herford wieder den Stein-
kauz“, sagt Letschert.

„PommesPeter“istschonweg
Wie Eisdiele und Pizzeria die bevorstehende Vollsperrung der Bünder Straße überstehen wollen

Weidenlandschaft
wandeltsich

Damit der Waldorfkindergarten noch grüner wird

Warum die Eigentümer vom
Zeitplan überrascht wurden

¥ Eilshausen. Die Wandergruppe des Heimatvereins Eilshausen
startet Sonntag, 20. April, zur dritten Teiletappe des Bückebergweg.
Die Teiletappe von etwa 15 Kilometern beginnt auf dem Parkplatz
des Bildungszentrum auf dem Bückeberg und führt am Wierser
Tor,Reinsdorf vorbei. Das Ende der Etappe ist in der Ortschaft Rein-
sen im Schaumburger Land. Treffpunkt ist der Parkplatz beim Neu-
kauf. Um 8 Uhr fährt die Gruppe pünktlich ab, die Rückkehr ist ge-
gen 15 Uhr geplant. Stärkungspausen werden diesmal auf der Stre-
cke vorgenommen. Der Bus erwartet die Wanderer erst wieder zur
Mittagspause und am Ende der Strecke. Infos für Wanderfreunde
unter Tel. ( 0 52 25) 58 88.  

AusZufall zumHelden
„Ferdinand der Stier“ in der Gemeindebücherei

Optimistisch: Pizzeria-Inhaber Ilir Bahtiri (l.) und Eisdielenbetreiber Ulas Tokdemir (r.) auf dem Noch-Parkplatz, der bald Platz für die Außengastronomie bieten soll. Mexhide
Bahteri, Ademir Zumberi und Seribana Tokdemir hoffen, dass sie die Investition, sie die Zeit der Sperrung überstehen lässt und sich danach richtig auszahlen wird.   FOTO: RALF BITTNER
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Der neue Morgen
von 6 bis 10 Uhr
Mo. bis Fr. jetzt eine Stunde länger
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